
Hochschule soll mehr  
Forschungsgelder erhalten
Bildung  Die Zentralschweizer 
Kantone sollen der Hochschule 
Luzern (Fachhochschule 
 Zentralschweiz) höhere Mittel 
für die Forschung gewähren. 
Dafür hat sich am Mittwoch 
der Landrat Nidwalden 
 einstimmig ausgesprochen.

Zuvor hatten sich bereits die anderen 
fünf Zentralschweizer Parlamente mehr 
oder weniger dieser Forderung ange-
schlossen. In allen sechs Kantonen be-
handelten die Parlamente Vorstösse, die 
eine Erhöhung der sogenannten Träger-
restfinanzierung von 5 auf 5,5 Prozent 

des Jahresumsatzes verlangten. Diese 
Erhöhung hatte auch die Hochschule 
beim Konkordatsrat beantragt, war dort 
aber nicht durchgedrungen, weil ein 
Kanton sein Veto eingelegt hatte.

Finanzieller Spielraum
In den an die Zentralschweizer Parla-
mente eingereichten Vorstössen wurde 
erklärt, dass die anderen Fachhoch-
schulen deutlich höhere Beiträge von 
ihren Trägerkantonen erhalten würden 
als die Zentralschweizer. Mit einer Er-
höhung der Trägerrestfinanzierung 
könnte sich die Hochschule Luzern fi-
nanziellen Spielraum zugunsten der 
Forschung verschaffen. Der Nidwald-
ner Landrat Klaus Waser (FDP) erklär-
te am Mittwoch, dass die Hochschule 
Luzern an Attraktivität verlieren könn-
te. «Wir müssen zum Standort Zent-
ralschweiz Sorge tragen», sagte er.

Zentralschweizer vereint
Nicht nur in Nidwalden, sondern auch 
in Zug, Uri, Schwyz und Obwalden un-
terstützten die Parlamente die Forde-
rung. Der Luzerner Kantonsrat über-
wies diese immerhin abgeschwächt.

Diese Debatten und Entscheide in 
den sechs Parlamenten zeigten, wie 
hoch die Bedeutung der angewandten 
Forschung der Hochschule Luzern für 
die ganze Region sei, teilten die Vor-
stösser am Mittwoch mit. Fachhoch-
schulen stärkten nicht nur die Berufs-
bildung, sondern auch die regionale 
Entwicklung.  [keystone-sda]
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Denkt sich ein Pfarrer: «Ich wün-
sche mir, dass in meinem Gottes-
dienst mal ein Wunder geschieht. 
Dann würden endlich alle glau-
ben.» Und ausgerechnet an Ostern 
passiert es. Eine Dame ruft gegen 
Schluss: «Herr Pfarrer, ich kann 
wieder laufen!» Der Pfarrer fällt auf 
die Knie, lobt Gott und fragt: «Wie 
ist das geschehen?» Und die Dame 
antwortet: «Sie haben so lange ge-
predigt, jetzt ist der Bus weg.»

eckeschmunzel

bildwetter

Wechselhaftes Wetter über Ostertage
Prognose  Diese wunderschönen Os-
terglocken müssen sich für die kom-
menden Tage auf sehr veränderliches 
Wetter einstellen. Am heutigen Kar-
samstag präsentiert sich der Himmel 
wechselnd bewölkt und aufgrund des 
Saharastaubs auch ziemlich diesig. Am 

Abend und in der Nacht ist mit Regen-
schauern zu rechnen. Die Temperatu-
ren erreichen bis zu 17 Grad. Der Oster-
sonntag wird wolkig mit gelegentlichen 
sonnigen Abschnitten bei Höchsttem-
peraturen von etwa 15 Grad. In den Ber-
gen bläst weiterhin mittlerer bis starker 

Föhn – zum Teil gibt es sogar richtige 
Orkanböen. Am Ostermontag fällt der 
Föhn schliesslich zusammen und es 
wird wechselnd bis stark bewölkt mit 
Regengüssen. Die Temperaturen fallen 
bei böigem Westwind auf 11 Grad.  [Text 
EA/Bild Franz Portmann]
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Abends eine Stunde länger geniessen
Sommerzeit  Der Frühling betritt offizi-
ell am 30. März die Bühne und ver-
weist den Winter auf die Gipfel der Al-
pen. Das heisst Frühjahrsmüdigkeit, 
Osterhasen nach der Fastenzeit, Pol-
lenflug samt Allergiepotenzial und 
Zeitumstellung. Diese wartet in der 
Nacht von heute Samstag auf Sonntag 

auf uns. Dann ist wieder Sommerzeit. 
Das bedeutet, die Zeit rückt von einer 
Sekunde auf die andere eine Stunde 
vor. Also springen die Zeiger nicht auf 
2 Uhr, sondern gleich auf 3 Uhr. Die 
Nacht verkürzt sich und wir werden ge-
setzlich um eine volle Stunde beraubt.  
[Text EA/Bild Adobe Stock]

Der HSLU Campus in Horw.  [Bild zVg/Hochschule Luzern]

Testphase «LernLounge-Mobil» gestartet
Schüpfheim  Die schweizweite Kampag-
ne «Einfach besser!» zur Förderung der 
Grundkompetenzen, zum Beispiel auf 
dem Handy die nächste Busverbindung 
finden, im Geschäft den Rabatt aus-
rechnen, Bewerbungsunterlagen erstel-
len oder das Steuerformular ausfüllen, 
bietet neben dem vielfältigen, stationä-
ren Kursangebot nun eine mobile Vari-
ante an. Das Pilotprojekt «LernLounge» 
unterstützt die Menschen mit ihrem 
Lernmobil nun in deren Nähe. «Wir tes-
ten das ‹LernLounge-Mobil› nun ein hal-
bes Jahr in der Region Entlebuch, um 
den Bedarf danach feststellen zu kön-
nen. Es soll ein möglichst niederschwel-

liges Angebot sein. Man kann ohne An-
meldung vorbeikommen und sein Anlie-
gen mit uns anschauen ohne eine weite 
Anreise», erläutert Sara Meier, die Idee 
hinter dem «LernLounge-Mobil». Sie 
und Sofia Sebastiam Pillai sind jeweils, 
ausgerüstet mit Laptops, vor Ort bereit, 
um Unterstützung bei diversen Themen 
zu bieten. An den Laptops kann so-
gleich losgelegt werden, sei es mit einer 
Bewerbung oder anderem. Am 25. März 
war das Mobil nun das erste Mal im Ge-
meindesaal Adler in Schüpfheim von 16 
bis 19 Uhr. Die beiden engagierten Frau-
en stehen auch beratend zur Seite, um 
Interessierte durch das vielfältige Kurs- 

und Vortragsangebot zu den Grundkom-
petenzen zu führen. Der erste Kurs wird 
zudem mit 500 Franken durch den Kan-
ton unterstützt. Am 15. April, 27. Mai 
und 24. Juni ist das «LernLounge-Mobil» 
wieder in Schüpfheim von 16 bis 19 Uhr 
vor Ort. Organisiert wurde das Lernmo-
bil für eine Testphase durch den Verein 
die Sphäre, Schüpfheim. Mehr Informa-
tionen unter www.lernlounge.org oder 
041 700 60 65. – Im Bild (von links): 
Sara Meier und Sofia Sebastiam Pillai 
freuen sich, Hilfestellungen beim Er-
werb oder der Verbesserung der Grund-
kompetenzen anzubieten.  [Text und 
Bild Sybille Weber]


